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Richard Weidinger:
Offener Dialog mit der Politik

 
(bbiv) Memmingen. Bei einem Gespräch mit Bundesbauminister Eduard Oswald stellte der Vorsitzende des Bezirksverbandes Schwaben des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Dipl.-Ing. Richard Weidinger, die Situation für die bayerische Bauwirtschaft ungeschminkt dar: „Die Baubranche befindet sich im vierten Jahr ihrer Rezession. Seit 1994 sind am Bau in Deutschland nahezu 300.000 Arbeitsplätze verlorengegangen, etwa 21 Prozent der damals Beschäftigten. Im April/Mai 1998 wurden in Bayern 180.000 Bauarbeitsplätze gezählt, rund 13.000 weniger als im Vorjahr. Derzeit bewerten immer noch 60 Prozent der Baufirmen ihre aktuelle Geschäftslage als schlecht. Nur 4 Prozent der Bauunternehmen verbuchen mehr als selbstkostendecken​de Baupreise. Die Länge der Rezession hat am Bau zu einem ruinösen Preiswettbewerb geführt. Die Preise werden steigen müssen, sollen die Baubetriebe wieder stabil, innovativ und erfolgreich in die Zukunft gehen“.


Mit Blick auf die Wahlauseinandersetzungen forderte Richard Weidinger von der Politik: „Wir brauchen Infrastrukturmaßnahmen. Sie sind die beste Investition in den Standort Bayern und sie verschaffen dem Konjunkturmotor Bau neue Arbeit. Nur eine grundlegende Steuerreform schafft neue Arbeitsplätze. Ethik und Unternehmenskultur müssen stärker als bisher das wirtschaftliche Handeln zwischen den Partnern prägen. „Zu Reglementierungen wie Tariftreueerklärung, Nachunternehmererklärung, Lehrlingserlaß, die über vergabefremde Aspekte Lösungen suchen, müssen Alternativen gefunden werden, die die Unternehmen nicht weiter belasten und den Markt verfälschen“.


Bundesbauminister Eduard Oswald beurteilte die Entwicklung der Baukonjunktur optimistisch. Für das kommende Jahr sieht er „Licht am Ende des Tunnels“. Oswald zeigte sich auch überzeugt, daß die Baubranche, die sich in einem Strukturwandel wie nie zuvor befindet, alle einschneidenden Veränderungen positiv bewältigen wird.


Die CSU-Politiker MdB Eduard Oswald, MdB Kurt Rossmanith, MdL Josef Miller und schwäbische Bauunternehmer, unter dem Vorsitz des Memminger Bauunternehmers Richard Weidinger, gründeten zur Fortsetzung des Dialogs einen „Baugesprächskreis Schwaben“, der mehrmals im Jahr zum aktuellen Erfahrungsaustausch zusammentreten wird.
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